
Medizin, Therapie, multiprofessionelles
Team
Fortbildungen

Sie befinden sich hier:
Fortbildung
Medizin, Therapie und multiprofessionelles Team

Der Hund als Interaktionspartner - vom
„Mehr“ an Beobachtungen zu neuen
Hypothesen
Termin
09.10.-10.10.2024
Weitere Termine siehe unten!

Referentin
Verena Gutwein
WEITERE INFORMATIONEN

Seminarnummer
241-19

Kursgebühr
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Der therapeutische Mehrwert durch den Einsatz und den Kontakt zu Tieren ist längst
anerkannt. Wie sich die besondere Beziehung zwischen Mensch und Tier, insbesondere dem
Hund, zielgerichtet für die Behandlung psychisch kranker Menschen nutzen lässt, steckt aber
noch weitgehend in den Kinderschuhen. Das Besondere an hundegestützter Therapie ist die
Art und Weise, wie der Hund als Motivator und Interaktionspartner gezielt eingesetzt wird.
Die Erweiterung der Dyade zwischen Therapeut*in und Klient*in durch den Einsatz des
Hundes erhöht automatisch die Anzahl an Interaktionen und damit die Gesamtdynamik im
Setting. Der Hund fördert in einem hohen Maß die intrinsische Motivation der Patient*innen,
sich mit dem eigenen Verhalten zu zeigen und auseinanderzusetzen. Durch die direkte und
authentische Rückmeldung des Hundes in der Interaktion schafft er für die Patient*innen ein
Erleben mit allen Sinnen. Die Markierung bedeutsamer Momente begünstigt deren
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Speicherung, so dass auch über das hundegestützte Setting hinaus mit der Erinnerung an das
Erlebte gearbeitet werden kann.

In diesem Seminar zeigen wir

was es in der Interaktion zwischen Patient*in und Hund alles zu sehen gibt und wie Sie
Ihre Beobachtungskompetenz schulen können
welche Chancen sich uns aus dem zielgerichteten Einsatz des Hundes in Bezug auf
unsere Hypothesenbildung bieten
wie Sie zu Ihren Beobachtungen und Hypothesen passende Interventionen mit Hund für
den Therapieprozess setzen

In live Demos mit den Hunden der Dozentin werden Sie darin angeleitet, auf die Interaktion
zwischen Hund und Seminarteilnehmenden zu achten.

Die Erkenntnisse, die Sie hieraus gewinnen, lassen sich nutzen für

die hypothesengeleitete Diagnosebildung
ein ressourcen- und lösungsorientiertes therapeutisches Vorgehen
die Erarbeitung individueller Themen und abzuleitender Ziele der Patient*innen

Gemeinsam analysieren wir den therapeutischen Prozess von der Beobachtung über die
Hypothesenbildung bis zur Intervention. In der angeleiteten Selbsterfahrung können Sie
selbst in Interaktion mit dem Hund treten oder diese von außen beobachten. Ihre
Erfahrungen werten wir direkt und gemeinsam in der Gruppe aus. Der Fokus liegt dabei auf
Gedanken, Emotionen, Körperempfindungen und dem Verhalten von Mensch und Hund im
Zusammenspiel.

Ziele

Vermittlung der Grundvorgehensweise hundegestützter Intervention nach unserem
evaluierten hundegestützten Therapiekonzept HundsKerle TGT
Einführung in die Möglichkeiten und den Nutzen hundegestützter Interventionen für die
Hypothesenbildung
Selbsterfahrung mit Hunden der Referentin; hierbei praktische Vermittlung von
Kenntnissen, wie der Hund zielgerichtet eingesetzt werden kann

Methoden
Präsentation, Diskussion, gemeinsames Üben in der Gruppe, Einzel-, Paar- und
Gruppenarbeit, Selbsterfahrung mit Hund, Handouts und Workbook: Leitfaden „Der Hund als
Interaktionspartner - Vom ‚Mehr' an Beobachtungen zu neuen Hypothesen“

Zertifizierung
Von der LÄK werden voraussichtlich 20 Punkte angerechnet.

Zielgruppe
(Angehende) ambulant oder stationär tätige ärztliche oder psychologische Therapeut*innen
sowie Mitarbeitende des multiprofessionellen Teams, die bereits mit ihrem Hund
therapeutisch arbeiten oder dies in Betracht ziehen, Interessierte an dem Thema Hund

Maximale Teilnehmerzahl
24

Termine / Folgeseminare
09.10.-10.10.2024



9.00-17.00 Uhr

Referentin

Verena Gutwein

Diplom Sozialpädagogin, Systemische
Supervisorin, Dozentin im CAS
Studiengang "Tiergestützte Therapie"
an der Universität Basel

Sie haben Fragen?

Inga Weise
Bildungsreferentin

Telefon: 06222 55-2752
inga.weise@akademie-im-park.de


